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•  I. Baxmann et al., Arbeit und Rhythmus - Lebensformen im Wandel, Paderborn, Wilhelm Fink Verlag, 2009, 288
p.

 Die Auseinandersetzung mit dem Thema Arbeit betrifft nicht nur Fragen der Ökonomie, sondern auch die
individuelle Lebensgestaltung jedes Einzelnen. Der Wandel von Arbeit hat die Umstrukturierung von
Lebensrhythmen und neue Entwürfe von Lebensformen zur Folge.

 Am Beispiel der Industrialisierung zeigt sich, wie Arbeitsformen, Körpertechniken und Lebensrhythmen mit-einander
verzahnt sind und darüber hinaus neue Vorstellungen von Gemeinschaft initiieren, die sich v.a. in der
Bewegungskultur der Zeit zeigen und ablesen lassen. Dabei spielt der Rhythmus eine bedeutende Rolle : die sich
wandelnde Rhythmisierung von Arbeitsprozessen löst die Trennung zwischen körperlicher und geistiger Arbeit,
zwischen Produktion und Reproduktion, zwischen Arbeit und Freizeit zunehmend auf.

•  On trouvera un compte-rendu de ce travail ici.
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